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Zielsetzung
Die Raumentwicklung sorgt dafür, dass die verschie-
denen raumwirksamen Tätigkeiten aufeinander und 
auf die angestrebte Entwicklung abgestimmt werden. 
Dies kann durch die Scha�ung von günstigen Rah-
menbedingungen an geeigneten Orten und durch die 
gezielte Koordination im Einzelfall erreicht werden. 
Der Richtplan bestimmt die übergeordneten räumli-
chen Zielsetzungen und Planungsgrundsätze für die 
einzelnen Sachbereiche und setzt Leitplanken. Im 
Richtplan legen der Landrat und der Regierungsrat die 
Grundsätze der Raumordnungspolitik behördenver-
bindlich fest. 

Hauptaufgaben
Der Richtplan dient dem Kanton hauptsächlich dazu:
- die Raumentwicklung als Instrument einer nachhal-
   tigen Entwicklung zu stärken,
- einen klaren, übergeordneten Orientierungsrahmen
   für raumwirksame Vorhaben zu scha�en,
- den haushälterischen Umgang mit dem Boden und
   die weitsichtige Besiedlung des Kantonsgebiets zu
   steuern,
- Räume zu sichern, welche für die Entwicklung des
   Kantons wichtig sind,
- den Stand der Abstimmung der wesentlichen raum-
   wirksamen Tätigkeiten von Bund, Kanton und
   Gemeinden aufzuzeigen,
- die wesentlichen Elemente der vom Kanton ange-
   strebten räumlichen Ordnung für die Nutzungspla-
   nung der Gemeinden aufzuzeigen,
- die zur Problemlösung erforderlichen Verfahren
   durch eine aktive und zielgerichtete Koordination 
   zu beschleunigen.

Wirkung
Der Richtplan bindet Behörden von Bund, Kanton und 
Gemeinden sowie Zweckverbände und regionale Kör-
perscha�en soweit sie sich mit raumwirksamen Auf-
gaben befassen. Den nachgeordneten Behörden muss 
der Richtplan aber den zur Erfüllung ihrer Aufgaben 
nötigen Ermessensspielraum belassen. Der Bund hat 
insbesondere bei seinen Bauvorhaben und Sachpla-
nungen den kantonalen Richtplan zu berücksichtigen.

Inhalt 
Der Richtplan ist thematisch breit angelegt, beschränkt 
sich aber auf das Wesentliche. Den Kern des Richt-
plantextes bilden die fünf Sachbereiche Siedlung, 
Landscha� und Umwelt, Verkehr, ö�entliche Bauten 
und Anlagen sowie die Ver- und Entsorgung. Behör-
denverbindlich werden mit der Genehmigung durch 
den Landrat die schwarz (Leitideen, Leitsätze) und 
grau (Koordinationsaufgaben) hinterlegten Teile des 
Richtplantextes sowie die Richtplankarten. Die Erläu-
terungen dienen bei der Auslegung der Koordinati-
onsaufgaben lediglich als Entscheidungshilfe. Aktuell 
besteht der Richtplan 
aus insgesamt 136 Koordinationsaufgaben, einer 
Hauptkarte (Massstab 1:25‘000) und 22 Detailkarten 
(Massstab 1:100‘000). Die Karten sind nicht parzellen-
scharf zu lesen.  
 

Planungsstand 
Der erste kantonale Richtplan datiert aus dem Jahre 
1986. Im Jahre 2002 wurde er einer Gesamtrevision 
unterzogen. Eine weitere Teilrevision wurde im Jahre 
2009 in Kra� gesetzt. In Kürze geht die zweite Teilre-
vision in die ö�entliche Mitwirkung. Inhaltlich ist das 
Schwerpunk�hema die Abbildung des Agglomerati-
onsprogramms Nidwalden im Richtplan.


